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Erecntive Feilbietung.
Von dem l, t. Bezirksgerichte Groß«

laschitz wird hicmit bekannt gemacht:
Es sci i'lder da» Ansuchen deS Josef

Magovac von Obcrgurk, Bezirk Sittich,
gegen Anton Strach von Hoccvj,c pcto.
44 si. o. 8. o. in die executive öffentliche
Verstciacrung der dem Lctzlern gehörigen,
im» Glmiddlichc der Herrschaft ZobelSbcrg
8ud Urb.°^lr. 234 vorkommenden Realität,
im gerichtlich erhobenen Schähungswerthe
von 2690 fl. ö, W., gcwilligct und zur
Vornahme derselben die Feilbietungs«Tag«
fatzungcn auf den

2 0. J u l i ,
2 4. August und
2 1. September 1 8 7 2 ,

jedesmal vormittag? um 9 Uhr, in der
hiesigen Amtstonzlei mit dem Anhange be»
stimmt worden, daß die feilzubietende Rca-
lität nur bei der letzten Feilbietung auch
unter dem Schätzuugswcrthe an den Meist°
bietenden hintangegebcn werde.

Das SchätzungSprotololl, der Grund»
buchseftract und die Licitatiollöbcdingnisse
töllncn bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. k. Oezirksgericht Großlaschitz, am
1. Februar 1872.

(lbbO-3) Nr. 2126.

Erecutive Feilbietung.
Bon dcm k. k. Bezirksgerichte in ttack

wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen der t. k.

Finanzptvcutatur von öaibach gegen Josef
Bliz von Daula Nr. 1 wegen aus dem
Rückstandsaubweise vom 30. August 1869,
Z. 514, schuldigen 138 st. 82 kr. ö. W.
o. 8. o. in die executive öffentliche Ver-
steigerung der dem Letzteren gehöligcn, im
Glundliliche der Herrschaft Lack 3ud Ulb.-
Nr. 1385/1377 vorkommenden, zl(Dauca
8ud Hs. ' Nr. 1 liegenden Halbhudrea-
l i lä l , im gerichtlich erhobenen Schähungs-

^ werthe von 2025 fl. ö. W., gewilliget und
,zur Pornahme derselben die exec. Feil-
bietungs-Tagsatzungen auf den

3. A u g u s t ,
3. S e p t e m b e r und
5. O c t o b e r 1 8 7 2 ,

jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichtstanzlei mit dcm Anhange
bestimmt worden, daß die feilzubietende
Realität nur bei der letzten Feilbietung
auch unter dem SchätzungSwcrlhe an den
Meistbietenden hintangegeden werde.

DaS Schätzungsprotokoll, der Grund«
buchsextratt und die Licitationsbedingnisse
können bei diesem Gerichte in den ge<
wohnlichen Amtsslunden eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht ttllck, am 26ten
Mai 1872.

(1529—3) Nr. 6624.

Erinnerung
an A n t o n M a r t i n c , dessen Rechts-

nachfolger und NechtSprütenocntcn.
Von dem t. l. städt.-deleg. Bezirks«

gerichle Laibach wird dem unbekannt wo
befindlichen Anton Marlinc, dessen unbe-
kannten Rechtsnachfolgern und den unbe»
kannten RcchtSprütendenten mittelst gegen-
wärtigen Edicles erinnert:

Es habe wider dieselben bei diescm
Gerichte die Actiengesellschaft Leylam-Io»
sefslhal durch Herrn Dr. o. Schrey in
Laibach die Klage clo pra«8. 11. April
1872, Z. 6624, auf Anerlennun.; des
Eigenthumstechlee auf die Realität Urb.-
Nr. 18 g,ä Podgoric und Veslau ein«
gebracht, worüber die Tagsatzung auf den

23. J u l i d. I . ,
vormittags 9 Uhr hiergerichtS, mit dem
Anhange des § 29 a G. O. angeordnet
wurde.

Da der Aufenthalt der Beklagten
diesem Gerichte unbekannt und weil sie
vielleicht aus dem t. l. Elblauoc abwesend
sind, so hüt man zu ihrer Vertheid ig^
und auf ihre Gefahr und Unkosten den
hierortigeu Gerichlsadvocaten Dr. Rudolf
als Curator bestellt, mit welchem die an-

gebrachte Rechtssache nach der bestehenden
Gerichtsordnung ausgeführt und entschie-
den werden wird.

Die Geklagten werden dessen zu dem
Ende erinnert, damit sie allenfalls zu
rechter Zeit selbst erscheinen oder inzwi-
schen den bestimmten Vertreter Herr Dr.
Anton Rudolf, Advocat hier, ihre Rechts«
behelfe an die Hand zu gebcn oder auch
selbst einen andern Sachwalter zu bestel-
len und diesem Gerichlc namhaft zu ma-
ch.n und überhaupt im rechtlichen ord«
nungSmäßigcn Wege einzuschreiten wissen
mögen, insbesondere da sie sich die aus
ihrrr Verabsänmurig entstehenden Folgcn
selbst bcizumessen hatnn würden.

K. l. stiidl.-deleg. Bezirksgericht Lai-
bach, am 12. April 1872.

(1535—2) Nr. 2893.

Executive Feilbietung.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Wippach

wird hicmit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen der Kirchen«

oorstehung in Vudanje, durch Herrn Dr.
Lozar vml Wippach, gegen Iosrf Tercel
von Erze! wegen aus dcm Vergleiche vom
2. November 1865, Z. 5107, schuldigen
1227 ft. 27 ' / , tr. über bezahlte 44 fl,
ö. W. o. 8. c. in die executive öffentliche
Versteigerung der dem Achtern gehörigen,
im Grundbuche Herrschaft Wippach lomo
XXV., p23. 427, 430, 433, 436, 439.
442, 445 und 492 voi kommenden Rea-
lität, im gerichtlich erhobenen SchätzungS-
werlhe von 9471 fl. ü. W., gewilligt! und
zur Vornahme derselben die drei executive«
Feilbictungs - Tagsatzungen auf den

7. August,
7. «September und
8. O c t o b e r 1 8 / 2 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr in dieser
OerichtSlanzlei,mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubiclendt Realität
nur bei der letzten Feilbielnng auch unter
dem SchätzungSwcrlhe an den Meiftbie«
tendcn hintangegebe» werde.

Das Schätzungsprolokoll, der Grund-
buchScxtract und die ^icitalionsbedingnisft
tonnen bei diesem Gericht,,' in den gewöhn-
lichen Amtsstundcn cinMchcn werden.

K. t. Bezirksgericht Wippach, am 23lc"
Juni 1872.

(1565 -3 ) Nr. 1630.

Zwcite exec. Feilbietnng.
I>i der Exelutionbs^chc dcs Anto»

Kullsic. durch Dr. Skeol, aegcn Joses
Zagorc von Brunit p«w. 65 fl 5, 5. <?.
ist bei der mit Bescheid vom 16. April
l I . , Z. 930, auf den 5. Juli l. I .
anberaumten Feilbielnngstaasahuna ob dcr
Realität Url,. .N r . 15'/. ad Gut Hott-
metsch lein Kauflustiger erschienen, dahtt

am 6. Augus t l. I .

mit dem vorigen Aohauae zur zwciic»
FeilbietamMaasatzuna. geschritten w,rd

tt. l. Bezirksgericht Ratschach, aN'
5. Jul i 1872. ^

(1542 -3 ) Nr. 2347.

Erecutive Feilbietung.
Vmn l. l. Vczillsgcrichtc AdclSdeig

wird bekannt gemacht, daß in der Erccll-
tionSsachedesAntonOgsiscf,Nech!Snachfo<'
gcr des Mathias Ogrisel, Cessio»är des
Anton Vaumgarlncr. gegen Andreas Sll'ga
von Adclsbera pew. 102 ft. 0. u. 0. zur V ^ '
»ahme der mit dcm Bescheide vom I6le"
März 1857, Nr. 1579, bewilligten u"d
sohin sistirten executive« Icilbicluna dcc
dcm Epculen gehörigen Realitäten U'b'
Nr. 73, 86 ' / . "nd 122 2(1 Herrsch'^
Adelsbcrg die neuerlichen Tag'satzuug '̂
auf drn

2. A u g u s t ,
3. S e p t e m b e r und
2. O c t o b e r 1 8 7 2 ,

f,üh 10 Uhr hiergerichts. mit dcm vo ' i ^ "
Anhange angeordnet worden sind.

K. k. Bezirksgericht Adelsberg, ""
3. April 1872.
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(1609—1) Nr. 3913.
Curatorsbcstellttllff.

Bon dem k. k. Landesgerichte Lai-
bach wird dem Josef Pugl nnd seinen
unbekannten Erben und Rechtsnach-
folgern bekannt gemacht, daß der für
erstern als Tabularglä'ubiger bestimmte
Bescheid vom 25. Juni 1872, Zahl
3453, betreffend den exccutiven Ber-!
kauf des Steinkohlenbergbaues Schem-
ing I I . , dem Herrn Dr . Munda als
aufgestellten 01,1'llw ad î owm zuge-
stellt worden sci.

Laibach, am 9. Ju l i 1872.

(1484—1) Nr.' 3344.

Ennlierung
an C a r l M a r t i n c , dessen unbe-
kannte Rechtsnachfolger und die son-
stigen Besitz- und Eigenthumsprä'ten-

denten.
Von dem k. k. Landesgerichte

Laibach wird dem Carl Martinc, dessen
nnbekannten Rechtsnachfolgern und
den sonstigen Besitz- nnd Eigenthums-
prä'tcndentcn bezüglich des im Grund-
buche des Stadtmagistrates Laibach
8"d Mappe Nr. 6 vorkommenden
Gemeindeanthciles mittelst gegenwär-
tigen Edictes erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Johann Martinc die Klage
auf Anerkennung des durch Ersitzung
erworbenen Eigentumsrechtes des obi'
gen Gemeindeantheiles eingebracht, wor-
über zur Verhandlung eine Tagsaz-
zung auf den

23. S e p t e m b e r 1 8 7 2 ,
vormittags 10 Uhr, vor diesem k. k.
^andesgerichte mit dem Anhange der
8§ 16 und 29 der a. G. Ö . an-
beraumt und die Anmerkung dieser
Klage bei der obigen Grundbuchsein-
lage bewilliget wurde.

Da der Aufenthaltsort der Be-
klagten diesem Gerichte unbekannt ist,

. Und weil dieselben vielleicht aus den
k- k. Erblanden abwesend sind, so hat
wan zu deren Vertheidigung nnd auf
ihre Gefahr nnd Unkosten den hier-
ortigen Gerichts-Advocaten Dr. Jakob
Nazlag als Curator bestellt, mit wel-
chem die angebrachte Rechtssache nach
der bestehenden Gerichtsordnung aus-
geführt und entschieden werden wird.

Die eingangs Genannten werden
dessen zu dem Ende erinnert, damit sie
allenfalls zu rechter Zeit felbst zu erschei-
nen oder inzwischen dem bestimmten
Vertreter Herrn Dr. Nazlag die Nechts-
behelfe an die Hand zu geben oder auch
flch selbst einen andern Sachwalter zu
bestellen uud diesem Gerichte namhaft zu
Machen und überhaupt im rechtlichen,
ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten
wissen mög«», insbesondere, da sie sich
die aus ihrer Verabsäumung entstehen-
den Folgen selbst beizumessen haben
würden.

Von dem k. k. Landesgerichte Lai-
bach, am 15. Jun i 1872.

(1483—1) Nr. 3420.

Erinnerung
an F e r d i n a n d Pakesch rette
Pakii und seine allsälligen Rechtsnach-

folger.
Von dem k. k. Landesgerichte Lai-

bach wird dem Herrn Ferdinand Pakesch
rette Pakit und seinen allfälligen
Rechtsnachfolgern mittelst gegenwär-
"gen Edictes erinnert:

Es habe wider dieselben bei die-
Wu Gerichte Herr Michael Pakesch recte

Pakiö die Klage Ü0 Ml0«. 16. I n n i
! 1872, Z. 3420, eingebracht uud um
das Erkenntnis gebeten, es sei von
der auf dem Hause Nr. 132 :>.<! ma-
gistratlichcn Grundbuches auf Grund
des Schuldscheines vom 23. October
1834 haftenden Satzpost pr. 1020 fl.
46"/. kr. C. M . der auf Ferdinand

^Pakeft) recte Pakit entfallende Antheil
pr. 340 fl. 1 5 ^ kr. C. M . bezahlt
und überdies verjährt.

Da derAnfenthaltsortdcr Beklag-
ten Johann Blaz nud Anton Achtschin
und deren alisälligcr Rechtsnachfolger
'diesem Gerichte uubckannt ist, und weil
dieselben vielleicht aus den k. k. Erb-
landen abwesend sind, so hat man
zu deren Vertheidigung und auf ihre
Gefahr und Uukostcn den hierortigen
Gerichtsadvocatcn Herrn Dr. Mofchc
als Curator bestellt, mit welchem diel

'angebrachte Rechtsfache nach der be-
stehenden Gerichtsordnung ausgeführt
und entfchicdcn werden wird.

Ueber obige Klaqe wurde zur Ver-
handlung die Tagsatznng auf deu

3 0 . S e p t e m b e r 1 8 7 2 ,

vormittags 10 Uhr vor diesem Ge-
richte, mit dem Anhange des § 10
a. G. anberaumt, und es werden
dessen die Beklagten zu dem Ende
erinnert, damit sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder inzwischen
dem bestimmten Vertreter Herrn Dr .
Mosche Nechtsbehclfe an die Hand zn
geben oder auch sich selbst einen andern
Sachwalter zn bestellen uud diesem
Gerichte namhaft zn machen, nnd über-
haupt im rechtlichen, ordnungsmäßigen
Wege einzuschreiten wissen mögen, ins-
besondere, da sie sich die aus ihrer
Vcrabsällmung entstehenden Folgen
selbst beizumesscn haben würden.

Von dem k. k. LandcSgcrichtc Lai'
bach, am 18. Jun i 1872.

(1404—3) Nr. 1225.

(5lillncl'UNst
UN M a r i a W e r z e , geb. Kosmatsch,
dann B a r b a r a lind A g n e s B c l z c
und die unbekannten Clbcn und Ncchls

Nachfolger.
V°n dcm l. l. BezirlSgclichle Klo«,

nau werden dic Maria Wcrzr, geb. Kos
matsch, daiui dic Äaibara und Agnes,
alle unbekannten Aufenthaltes, und dir
unbekannten Erben und Rechtsnachfolger
hiemit erinnert:

Eö habe wider dieselben bci diesem
Gerichte Mathias Bicncc von Lengcnfcld
Nr. 10 die Klage ans BcijähN A»cr.
kcnnnng und Löschung cil'cr Satzpost ein.
gebracht, woiüber die Tagsatznng auf dcn

1. O c t o b e r d. I .

angeordnet wmdc.
Da der Anscothallöolt der Geklagten

diesem Gcrichlc nnblkannl ist und dieselben
vielleicht aus den l. t. Elblanocn abwc-
scnd sind, so hat man zu ihrer Beitrelung
und auf ihre Gefahr nnd Kosten d̂ n
Herrn Johann Koömai von Lcngenfeld
als cursor aä llowm bestellt.

Die Gellsten werden hievon zu de:n
Ende vtlständiget, damit dieselben allenfalls
zu rechter Zeit selbst c> scheinen odcl sich einen
andern Sachwalter bestellen und diescm
Gerichte namhaft machen, übcrhanpl im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderliche!',
Schrille einleiten löiuien, widrigcnS dicfe
Rechtssache mit dem anf^cslclltcn Cniato,
nach dcn Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden wird und die
Geklagten, welchen es übrigens frei steht,
ihre Rechlsbehelf,: auch dein benaiiülen
Curator an die Hand zu geben, sich dic
auS einer Pcrabsaumnng rnlstchcndcn Fol^
gen selbst bcizuimsscn haben wcldcn.

K. t. Bezirksgericht Kronau, am 4lcn
Juni 1872.

(1557—2) Nr. 3453. '

Executive Nealitäten-
Versteigeruug.

Vom k. k. Landcögcrichtc Laibach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der k. k.
^inanzprocuratur in Vertretung des
h. Aerars die exec, ^cilbictung der
dem Herrn Karl Kranz und der Frau
Caroline Baumgartucr gehörigen, ge-
richtlich aus 500 fl. geschätzten, im
Vergbuche ^'oiu. verschiedene Wcrks-
coinplezce «ud Fol. 553, Gnt.-Nr. 68
vorkommenden Steinkohlen-Bergbaues
Schemnig 11. i,u GcrichtSbczirkc Littai
bewilliget und hiczu drei Fcildietungs-
Tagsatzungen, nnd zwar die erste auf den

5. A u g u s t ,
die zweite auf den

9. S e p t e m b e r
und die dritte auf den

7. O c t o b e r 1 8 7 2 ,
jedesmal vormittags um 10 Uhr.im
hicrortigcn Gerichtshause, l l . Stocke,
mit dem Anhange angeordnet worden,

! daß die Pfandrcalitä't bei der ersten und
zweiten Fcilbietuug nur um oder über
dcn Schätzungswerth, bei der dritten
aber auch uuter demselben hintangegcdcn
werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wor-
nach insbesondere jeder Licitant vor
gemachtem Anbote ein lOperc. Va-
dium zu Handen der Licitationscom-
mission zu erlegen hat, so wie das
Schätzungsprotololl und der Grund-
duchsextract tonnen in der dicsgcricht-
lichcn Registratur eingesehen werden.

ttaibach, am 25. Jun i 1872.

(153l^3) ^ir. 5392.

Erinnerung
au die nnbetannt wo befindlichen. M a r i a
G o ß a r , geb. Ra tsch i l sch , Ja t o b ,
I g n a z und Agn c s G o ß a r und

G e o r g Ra tsch i l f ch .
Bon dem l. l. stadt.'dclcg. Äezills»

gclichtc ^aibach wird dcn nnbck^unl wo
befindlichen Mana ^oßar, geb. i)t<»lschilsch,
Iatob, Ignaz und AqleS Goßar und
Ocorg Nalschilsch mittelst gegculvaltigen
Edictcs clinnert:

Eo habe wider dieselben bei diesem
Gerchtc He»r Johann (Äoßar von Unl^r-
schischla dmch Herru Dr. Rudolf die
iilagc tie pru68. 20. März 1872, Zahl
53!)2, pcw. Berjuhll» und l>rlosa>nc!tlll'
rung der auf c>«,r Realität Uid-.1il. 5/4,
Nctf.-^ir. 4/23, 'Imu. 1., Fol. 5, uä Glund-!
buch Vcopolder l̂he hustenden Satzposlen
pr. W W ft, 300 ft,, 07 ft. 30 lr. und
120 fl. s. A. hiclgcrichlö eingebracht, wor-
über die Tagsatzung auf den

2 0. J u l i d. I . ,
vormittags 9 Uhr hingerichte», mit dem
Anhinge des H 29 a. O. Ö. ungeorduct

^ wurde.
Da der Anfcuthalt der Äellagtcn die»

scm Ocrichle nnbclannt, nnd weil sie
vielleicht û S den t. l. (^blundcn abwesend
sind, jo hat man zn ihrer Bcilhcldiuul'g
und auf ihre Gefahr uno Untosttn dcn
hkroll'gcn OclichlSadvocalcn Dr. Mündn
als Curator bestellt, mit welchem die an'
gebrachte Rcchtesachc nach der bestehenden
Gerichtsordnung auSgcfnhll und cllfchicdcn
werden wird. ^

Die Gctlagtcn, eventuell deren NechtS»
Nachfolger werden dessen zn den» linde
cmincrt, damit sie allenfalls zu rechter
Zeit ftlbsl zu erscheinen oder inzwischen d̂ m
bcslimmtcn Berlrelcr, Heiln Dr. Münda,
Advocal, ihrc RrchlSbchclsc an die Hand
z» geben oder sich sclbsl einen anderen
Sachwalter zu bestallen und dicscm Gc-
richte namhaft zu machel, nnr ül»cl Haupt
im ^ rcchllichen oidnungbmnhigen Wcgl
cinzujchieilen wissen mdgen, inobcsondelc,
da sie sich die aus ihlcr Bcrabsaumlmg
culstehendcn Folgen fcll'st bciznmcssen habcn
würden. — K. l. sladl.-dtleg. ÄczlllSae
richt ^aibach, am 10. Apii l 1872.

^ (1607-l) ^r. 5^08.

Erinilllllttss.
Bon l em l. l. Äcziltsgciichte Wippach

wiid dln lü-bcianulcn Ärispiechcrn des
»uchbenanntcn Ackers hiemit cnnncil:

Es h,ibe Theresia Vianchi von Hai»
dcnschaft durch dcn Herrn Dr. Klizar
wider dieselben die Klage anf Elfihuna des
in der Sleuergcmeindc Usija .̂ ud Pa,z.^
)ir. I l 7 l mit d.m Calast.-Flächcnmaßc
von ^41 sülllftr, ncl'gelicn AckcrS mil
Neben ^uiin^ov^ u^ivä 8ud pias». 20tcn
In,, i 1872, Z. 2908, hicramls eingebracht,
lliornbcr znr mündllchcn Verhandlung die
Tags^tzuug auf dcn

2 8. S e p t e m b e r l. I , ,

früh 9 Uhr, mit dcm Anhange dis tz 29
c>. G. O. angeordnet und dcn Getlasslen
wegen ihres unbekannten Aufenthaltes An
ton ^ootl l von Uftja als cuiiiwr ää uo
w m auf ihre Gefahr und Kosten bestellt
wurde.

Dessen werden dieselben zu dcm iinde
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst erscheinen oder sich einen anderen
Sachwalier zn bestellen und anher nam-
haft zu mach'.n hoben, widrigen« diefe
Rechtssache mit dcm aufgestellten Curator
vcrh-,mdclt werden wird.

K. f. VezirtSgcricht Wippach, am
20. Ion, 1872.

(1000-1) Nr. 1850.

(irrcutwe
RclUitäten-Vnstciqcrunq.

Vom t. l. Bczuiogcrichtc Tscherlienibl
wirti bclaiinl gemacht:

Es ŝ i üdll Ansi,chc!l dce< Hclin A:'-
dicat« !?liüol!i>c von Tscheliiemdl, Vevoll-
inächügtcl' des Jobann ^cld^rber, Bor-
mnnd der i5ra„z Slu^a'schen <5>brn, die
cxcelitive Fcill'iclnng der dem Andreas
Sp'tircr von Rodmc gehörigen, gerichtlich
n>s !i00 fl. geschätzten, im ^rundbu^e
kä H<r>sch st Tschcrnembl 8ud ^nr r -
')ir. 1!2nnd 140 vollommcnbcn Realltül
bewilliget und hiczu drei Fcilbictul'»,«!-
Tagsatzungcu, und zwar die erste auf ên

9. J u l i ,
dir zweite auf dm

9. August
und dic diitle auf dcn

10. S e p t e m b e r 1 « 7 2 ,
jedesmal vormittags um 10 Uhl in de>
Gcrichtsi.mzlc!, mit dem Axhan^e a»'
gcordnct worden, daß oie Pfandrealilü! l>e!
der clstcn uud zweiten Fc>lbi»tl>ng nur um
olcr über dcn Schahungbwcrih, bc> der
dritten abcr auch unter demselben hiutan-
gcgibcn weiden wild.

Die ^icllalionS'Vedii'gnissc, worlwch
insbesondere jedei ^icitunt vor gemachtem
Anbote ein l0"/„ Vadinm zu Handen der
Vicitationb-^ommissio!! zn elltgen h^t, so
n<ic das Schühnn^piolc'tlill und der
GlNxdbuchSrftiacl töiuicn in der dieSge»
richllichcn Rcgislrallir eingesehen wrlden.

K. l ivlzirkogllicht Tschclnembl, am .
3. April 1872.

(1540—1) N r ^ 3 8 9 2 ^

Erinnerung
an A n t o n j t l n n von Adelsbcrg.
Von dcm l. l. Vrz'iksacrichte Aoclsbelg

wird dem lmlnlarmt wo befindlichen An»
l ton Nlun von Adclsbcr,! hiermit crinncl! :

Es habe Ignaz Bcrdii von Adcldbcr«
w,dcr dcnfelb«, die Klage anf Elsihung der
ScchSlelhul'.' Hs.-^-r. 04 in AoclSlicra.
Urb.-Nr. 00 lr<1 Hcnschaft Adel^brrg 8«d
plHW. 9. Juni 1872, Z. 3K92, hieramlS
einnebiacht, worüber zur mündlichen Pcr-
handlung die Tagsatzung auf den

27. S e p t e m b e r l. I ,
flüh 9 Uhr, mit dem N.'hanae dcS tz 29
a. G. O üng'vldncl und dem Gell-gtcn
wlgen fciucS undelaiullc" Aufenthaltes
Herr Ll.laS Kovaeii von AdclSbcrg ols
cuilltor ad aowm auf feine Gefahr u«'d
Kosten bchcllt wnrdc.

Dessen wird deiftlbe zu dcm Ende
ucistäüdijict, daß cr allenfalls zu ,echter
Zeit selbst zu clschcil'en oder sich eine-l
underen ^uchwaltcr zn dcstellc?! und u»,-
her namhast zn machm habe, widrigcnS
diese Rechtssache mit dcm aufgestellten
Kurator r>c>handelt werden wild.

K. l, Gczillsgmcht Adelsorru, am
15. Juni 1872
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Gebrüder Leder's balsamische ErfllSSÖl-Me ^stjokr. |
4 Sliick <

ist nach vorliegenden l!(••giilachluiigeii vieler Arr/.U1 und liirilir.iiiisrln r Aulu- j n <
riläten ;ils besonders zweckmässig zur Erlangung einer WtiicllCli, z a H e i l e j n c m packet <
und WCiSSCII Haut befunden worden uud k«nn soinil :ils ein höchst g Q ̂ r (
mildes, vorM'li<hiorntlo.s und orsrisehendes tägliches Wasdimittol um : (
s o i n i - h r n a i i R M i l l i c h D a m e n u n d K i n d e r n , s o w i e I V r s o n e n m i t g e l b e r , r a u h e r <
und a u l j j e s p r u u g t M i e r Haut dringendst anempfohlen) werden, als die «ewülin- sgffifok. <
liehen Seifen der Jetztzeit meistens zu sehr mit Alkalien übersättigt sind " " d y ^ f f l W g ^ <
somit nur srhädlieh »us die Haut wirken können. l i i lWl iBl t« !

Die b a l s a m . Erdi iuss s t l -Sc i se erscheint in rosarothoü Etiquetten vcr-\KflBuBP <
packt und mit nebenstehendem Stempel versehen, und wird fernerhin zu obigen N | | ^ r ,
Fabrikspreisen zu haben sein iür L a i b a c h bei C a r l B o M C l i i t ^ c I l , A n t O I I |
I 4 r i » | i e r und E r » * » i i » H * H l m e l i l t S B » Apotheker, sowie aurh für C i l l i : Carl Kris- |
per, K r i e s a e h : Apolh. Otto Kidiler, I d r i a Josef Stranet/.ky, K l a g e n fu rt Apoth. Anton ,
Beinitz KrainerA Keller und Apolh. F. Erwein, K r a i n h u r g : Franz Krisper, S p i t i a l : (

B Max Wallar und für V i l l a c h : bei Math. Fürst. (400—10) \

Beste, lulligste, leichteste Dacluleckiiii£.
K. k. privilegirte Rabensteiner ( » ^ 7>

Dae lin teinpappe.
, tqenlie: Carl MMubei; Graz. ttotqasse 7\

Dei Ntlllenlcidcn
gibt es nichts Blsftrrö und Hilfreicheres
als die einfach;-, sichere, schon lausmsältig
nls probat er>uicsll,c Beliaudlniissöwrisl',
welche i» uachfolgelidcm Sch'iflchcli vou
ciucin gcdicgcurn Ar^te mitgetheilt wird.
Mag man auch alle jetzt so vielfach ange-
pricstnen Mit te l diirchprobirci,. man wird
doch wieder zu dem so erfolgreichen Ver-
fahren ^lnlictlchren, dns einer großen An-
zahl Leidender Rettung gebracht und nber
da« mau genaue Belehrung sindet in dem
Buche:

Dic Stärkung der Nerven. E in
R a t h g e b r r f it r )̂i e r u en l e i d eu d e
und A l l c , u' elch e geistig fr isch
und körperl ich gesund bleiben
w o l l e n , von l»s. A . .<lock. 14. Aufl
Preis 45 lr. ö W. ,15^7)

Vor r a l l , i g . in I g n . V. Klci«mal)r H
F. Vambcrn'S Blichliandlnng in ^aibach.

Allcriicaarstc grošSitHi;;<k

von hoher Hepierunp genehmigte, garanlirle- und
durch beeidigte Molare vollzogene

ftield-
^ei'loüuiig:

in <5 Abtheilungen,
welche nm «5. und 3«. Juli i»79
gezogen wird und in welcher folgende Gewinne
in wenigen Mon;itrn zur Entscheidung kommen
müssen, als:

. « 1 2 0 , 0 0 0 Preiss. TMr.
»oooo > 2000
25,000 i 1500
20.000 NL> 1000
15 000 ? 500
12,000 ci14 ,. 400

2 i» 10,000 18 .. 300
3 „ S000 4:N .. 200
1 „ «,000 575 .. 100
3 .. 5,000 75 .. «0

13 .. 4,000 50 .. 50
1 „ 3,000 1!N<'0 „ 4? 1'l>1l-. "- '. " .

1 ß2llie8 Orlßill^l 1.08 kostet 6u1ü. 7.
Idaibez „ ., ,. „ 3.50
Iviettei ^ „ ., „ 1.75

Zu dieser günstigen Geldverlosung empfeh-
len wir unter der weltbekannten Devise

Wo gewinnt man vieles Geld ?
Bei Gebrüder Lilienfeld!
zum geneigten Glüeksversuehe unser Geschäft be-
stens, denn unter obiger Devise wurden uns
schon häufig die grössten Haupttreffer zu Theil.

Gegen Einsendung des Betrages führen wir
Auftrüge selbst nach den entferntesten Gegenden
aus und senden die amtliche Gewinnliste sofort
nach der Entscheidung zu.
&/f Die Gewinne worden I»

f»old oder Silber im allen
lBlf«t%eii HiiMhcxulilt.

-jgp- ^vi«><lerv«'rkntif'ei> er lml -
a ^ t e n p r o v i s i o n . Jedoch müssen

sich solche eines rechtlichen Namens
zu erfreuen haben.

ŽJ#~ •»••oapeete xur n«>rrtllljteii
%.,Nirli( icrutl«.

! • " RelVrenae« fiber unsere
Firma ertheilt Jeder Ham-
burger kftusm«"11«;

Man wende sich vertrauensvoll an

Gebr. Lilienfeld,
$nnk- unb 5taat»papif« - <©esd)dft

llaiiibui*^*
f 10* U n e n t g o i t l i c h e Auskunft über

sämmtliche Staatslose. (1601-2)

3 Prakticanten
oder ( ! 5s ' 2 .2 )

Lchrjungen
auS gnlem Hause, mit Kcnului« der slautschr»
Sprache, finden Aufnahme in^dcr

Ntode- und Currentwaarcn Handlung
des

Anton Dolar,
Klag-eiil urt.

(!591—3) - Nr. 1950.

Cmatorsbestellung.
Dcn unbekannt wo befindlichelioTabu-

larßläub'gcrn an der zu Prayl'atsch «ud
Hs.'Nr. N czclegeneu, im Grul?dbuche
der Helrjchoft Scis?nbei^ Lud l o m . IV.,
Rctf .-Nr. 707 vorkommcuden Neolitäl,
namens: Amon, Kaspnr, Uislila, Ioscfa,
Gertraud und Maria Mervar, Frauz und
Annes Schmalz wird himnt erinnert, daß
die über das Gesuch dci< Johann Skocier,
Johann Kon cilia und Josef E l l m M filr
sie aui'sieferligten Löschüngödeschcide vom
12. Februar 1872, Nr. 595. dem zu,
Wahrunq ihre!.' Ncchlc bcstclltcil curlitor
aä aotuiii Hcrrn Iosrf Küsmaii r>o»
Seisenberss zugestellt worden sind.

K. k. Vc^irksgcricht Slnscnberg, am l
7. Juni 1872.

( I s M l ^ Ä ) Nr. 1610.

Zweitc cxcc. Feilbictung.
?tachdcm zu dcr mit Bescheide l?oi'

12. April 1872, Z 899, auf den 3. Jul i
l. I . angeordnet gewesenen ersten exc. Fcil-
butunMagsatzima. ob der dem Josef Zaqorc
von Brunil c.lhöri^cn Realität 8lid Ulb.'
Nr. 15'/^ ^ä Gut Holemcsch kein ttauf-
lustiger erschienen is>, so wird am

! 3. August l, I .

dic zweite FeilbirlunHslaasatzuna, mit dcm
vorigm Anh^nqc ln,bcranmt.

K. k. Bczirlögcricht Natschach, «m
3. Jul i 1872.

^ 1 5 2 6 - 3 ) Nr7332l .

E d i c t
zur G inberu fung der Vcrlassen^

schaftsgläubiger.
Vor dem l. k. Bezirksgerichte .stiain.

bürg wirde» diejenigen, welche al>3 Gläu«
diger an die Verlussenschaft des am I llen
November 1871 ohne Testament verstor-
benen Realitätcnbtsitzeis Hcrrn Iatoli Jal-
lcn uon .ssrainburg eine Forderung zu
stellen hc>l,,cn, aof^cfordnt, bri dicscm Gc-
richte zur Anmeldung und Darthuung ihlcr
Ansprüche den

2. August 1 8 7 2 , -

früh 9 Uhr, zu erscheinen oder bis dahin
ihr Gesuch schriftlich zu überreichen, wi-
dligens denselben an die Verlassenschaft,
wenn sic dinch die Bezahlen dcr ai^elncl-
dctcn Forderungen erschöpft wüide, lein
weiterer Anspruch zustünde, als insofern«
ihnen ein Pfandrecht gebührt.

K. k. Bzirks^elicht Krainburg, am
27. Juni 1872.

M i relists? H2 r̂2LU2un2
kauu ich jedem die Sp ie l i l l s t r n r t i uu r l , des Professor der M a t h e -

mat ik 23. v . O i ' l z « ^ .
L s i - l i n , Wilhelmstraße 5,

empfehlen. I ch habe w i e d e r h o l t d a m i t g e w o n n e n und jetzt

einen ^ Q »«««>!
r a 1 a t a bei Pest. 1ö8ss 8Ü88YSN,
(1605) Wcrlführrr.

Gratis
i'uerscudc! aus frai lco Änfrageu der Professor der Ma then :a t i k
« . v . T V r l Z e « seine neuestc Gewinnl iste ucbst den uüthigeu

' AufNaruiiq. n ü>-er stinc wirklich wissenschaftlich auerlaimtcli und wie
l bei mir gli«cklichell

s Lottospiel Instruktionen.
Obia/r.

(1408—3) Ni, 3292.

Aufforderung
;»r Anmrldunss von Ansprüchen

auf «lte Depositen.
I n der Depositenkasse des k. k.

Lcmdesqerichtes Laibach erliegen seil
mehr als 30 Jahren folgende Bar-
schaften und Wertheffccten, welche bis-
her nicht in Anspruch genommen wor-
den sind, als:

1. Seit 21 . Ma i 1833 für den
Johann Hasner'schcn Verlaß die
Barschaft pr. 2 f l . 45 kr.;

2. seit 24. December 1836 für Franz
In l ion i , eine goldene Sacknhr im
Werthe von 23 fl. 10 kr.;

.5. seit 27. October 1832 für den
Anton Ianeschitz'schcn Berlaß die
Barschaft pr. 25 kr.;

4. seit 24. Jun i 1825 für Anton
Perz die Barschaft pr. 7 f l . 38kr.;

5. seit 22. November 1794, 13ten
Novembcc I'. .̂ !1 nnd 2. December
1803 für Antonia Lemacher das
Mandat Nr. 2702 pr. 38 f l .
67 kr., dann die 5"/.. Aerarial<
Obligationen vom 1. November
1797, Nr. 3779, pr. 30 fl., vom
1.Mai1790,Nr .331,Pr .30 f l . ,
und vom 1. August 1803, Num-
mer 1075, pr. 50 fl.;

6. seit 12. April 1798 für das
Fürst Porcia'sche Fideikomiß die
5 "/n Aerarial-Obligation vom
1. Februar 1798, Nr. 4283,
Pr. 100 f l . und

7. seit 13. December 1808 für
das Baron Nosetti'sche Fideikomiß
an Stelle der verlosten Aerial-
Obligation Nr. 9900 die 4 «/«
Staatsschuld - Berschreibung von:
1. Jun i 1826, Nr. 6409, per
225 fl. und die 5"/.. Aerarial-
Obligation vom 1. November
1808, Nr. 13450 pr. 11 fi.

Alle jene, welchen das Eigen-

thums- oder ein sonstiges Necht auf

diese Depositen zusteht, werden hiemit

aufgefordert, ihre diesfälligen Ansprüche

b i n n e n 1 J a h r e , 6 Wochen

und 3 T a g e n ,

vom unteu gesetzten Tage an gerechnet,
so gewiß Hiergerichts anzumelden und
darzuthun, widrigens die bezeichneten
Depositen als heimfä'llig erklärt und
in den Staatsschatz einbezogen würden.

Laibach, am 11 . Jun i 1872.

(1589-1) Nr. 2794.

Erinnerung
a n I o f e f D o l i n s c k und J o h a n n

Node.
Vom l. l. Bezirksgerichte Stein wird

dcn unbekannt wo btfinblichcn Tabular«
Mubigern Josef Dolinscl und Johann
Rode hicmil ccinncrt:

Es habe Gregor ?l,z.,r von Ober-
feruit wider dieselben die Klage auf Ver-
jährt- und Erloschcnerlliirung >er auf der

Nealilät Urb.-Nr. 698, Post'Nr. 147 aä
Michelstclten pr. 63 si. und p>. 31 fl.
50 l>. ö. W, resp. Anerkennung dcr I l l i«
quidität derselben uud rnno«. i i l . Viai
1872, Z. 2794, hicramts eingebracht,
w0li<b>r zur ordentliche:» milndlichcü ^n»
Handlung die Tagsatzung auf dcn

2 7. J u l i d. I . ,
früh 9 Uhr hiergcricht?, mit dein Anhange
dcö § 29 der a. G. O. angeordnet nnd
den Geklagten wegen ihres unbekaniilen
siufeuthulles Herr Anton Hafner von Stein
als ouru,wr 26 aowm auf ihre Gefahr
und Kosten bestellt wuroe.

Dessen werden dieselben zn dcm Ende
ucrstll!,digct, daß sic M y a l l s zu rcchlcr
Zcii scldst zn erscheinen oder sich einen
cmdern Sachwalter zu bestellen und an'
her namhaft zu machen haben, widrigcnS
diese Rechtssache mit dcm anfgestelllcn
Cnraior verhandelt werden wird.

K. t. Bezirksgericht Stein, am 22tcn
Mai 1872.

(1599 - 1 ) ^ " ? 4 5 9 .

Executive Feilbietunss.
Vom t. l. Bcziilc<gcrlchte ^ittai wird

hicmit bclannt gcmacht:
(lüs sei über Ansuchen deS Herrn Doctor

August Schurbi von Cilli gegen Johann
Kovac von Sa«or wegen auS dem ^rr>
.Ucich: vom 22. Oc!0l,'cr 1862, Z. 33^?,
schl,ldi,,c» w ? l fl. 53 lr. ü. W. c. 8. o-,
ichzülicb der ü, oouw c,halle»,en 442 ft.
^7 l i . , in die ef>culiue öffentliche Vcistt'l'
.nrung der dcm lchiercn geMigin, >"'
Gruudbuche Gallcnbiig«ul)Urb.'Nr. ! K'»/l
vorkommenden Neulilät, im gsrichtlich nlw-
blnei! Schätzuusjswerlhe von 551 fl, , ,!<<
ll illigct und zur Voin^hmc derselbe» die
drei Tagsotzungcn auf dcn

2 7. I n l i ,
2 7. A l l gust ulid
2 7. S e p t e m l ' e r 1 8 7 2 ,

jcdcömal vo>mittags liin !0 Uhr iu d^'
Gclichli'kan^c!, mit dem Anhange lieslimu't
worden, daß die fcilzudiclcndl Realität
nur bci der letzten Fcilbielung anch lüilcl
dem SchatzuügKwerthe au den Mcislbictt""
dcu b,i»tangc,!ebcu werde.

Das Schätzlmgsprolololl, der GlU»^
bnchslfttatt nnd die ^icitalionKbediin-n'sii l
können bei oichm Gerichte in dcn gewöhn '
lichen Amtsstundcu eingesehen werde».

K. k. Gezirle>gcricht Lil<ai, am 28tc»
Mai 1872.

(1541—3) Nr. 3484.

Cnratorsbestcllllllg.
Vom l . l . VezillSgcrichtc in Adc l^

bcrg wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über Ansuckeu des VarlhellNÜ

Vic i i von Adelöberg die Emlcilui'.g d ^
Veifahrcns zur Todeserklärung des sc'l
mehr alS 30 Jahren vcischollcncn I o h ^ » "
Biö.c von Adelsberg bewilliget nnd f ^
denselben Andreas Mi l l avc vou Adc l^
bcrg zum Cnralor bestellt worden.

Johann V i i l i wird demnach aufg^
fordert,

b i n n e n E i n e m J a h r e ,
von dem unten angesetzten Tage an gerecht'
bei dicscm Gerichte Zu erschien ode
dasselbe oder anch dcn ernannten Euralf
von feinem Leben und slnfcnlhallc '
Kenntnis zn sctzcn, widrigen« nach dicst^
Termine auf neuerliches Einschreite» 5
seiner Todeserklärung geschritten m i l ' " '

K, l . Bezirksgericht Adelsberg, ̂ "'
20. Jun i 1872.

Druck uud «erlag von I g u a z o i t . c i n m a y r i F tdor «ambera in Laibach.


